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            „Die weiche, fließende Uhr“ inspiriert von Salvador Dali: „Die weiche Uhr - die zerfließende Zeit.“

Z E I T – eine Gabe und eine Aufgabe
„Die Zeit fließt einem durch die Finger.“ Dieser Gedanke kommt mir beim Anblick dieses Bildes. Die Zeit zerfließt! Das
macht sich besonders bemerkbar, wenn man älter wird oder eine Krankheit die Lebensumstände radikal verändert. 

„Ich habe keine Zeit!“ Oder der andere Spruch: „Ich nehme mir die Zeit!“- Diese Sätze - so, als ob die
Zeit mein persönlicher Besitz wäre. Es ist lohnend, darüber nachzudenken, was Zeit überhaupt ist. „Man kann Zeit
nicht sehen, man kann sie nicht hören, man kann sie nicht riechen oder schmecken, und man kann sie schließlich auch
nicht tasten. Unsere fünf Sinne verweigern eine Auskunft über die Zeit. Und doch, wird man sagen, wir können die Zeit
messen,  in  Sekunden,  Minuten,  Stunden,  Tagen, Wochen Jahren.  Wir  haben Atom-Uhren, die  diese Zeit  heute auf
Bruchteile von Sekunden über Jahrmillionen hinweg sehr genau bestimmen können!“ (Gerhard Smiatek)

Und doch ist diese gemessene Zeit nicht absolut, sondern von anderen Konstellationen abhängig. Die
Zeit ist also „relativ“; das aber bedeutet, dass diese Erkenntnis uns unsicher macht, wenn wir sagen wollen, was Zeit
ist. So meint schon Augustinus: „Wenn mich niemand fragt, weiß ich, was Zeit ist; will ich es aber einem Fragenden
erklären, weiß ich es nicht.“ (Augustinus: Bekenntnisse). Dem deutsche Mystiker  Meister Eckart wird der  Denkspruch
zugeschrieben: 

„Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart. 
Der bedeutendste Mensch ist immer, der dir gerade gegenübersteht. 
Das notwendigste Werk ist stets die Liebe.“ 

Der griechische Ausdruck für den bedeutsamsten Zeitpunkt des Lebens ist  „Kairos“; der Begriff meint den „erlebten
Augenblick“ oder auch den  „geschenkten, günstigen Zeitpunkt“. In  der Tat, die  Zeit ist ein Geschenk Gottes an
seine Schöpfung.  Wenn „Dinge und Wesen bis  zu den Sternen hinauf  in  ganz einmaliger  Weise zusammenwirken“
(Meister Hora zu Momo in "Momo" von Michael Ende), dann ist das für uns ein Zufall. 
Dazu sagt Albert Schweitzer: 

„Zufall ist nur das Pseudonym, das unser Herrgott benutzt, wenn er anonym, unerkannt bleiben will.“ 

So wünsche ich Ihnen, dass Sie in den Zufällen des kommenden Jahres die Gegenwart Gottes spüren und des Spenders
der Zeit dankend gedenken.

Alles Gute zum neuen Jahr 2016 wünscht Ihnen    Ihr Pater Euchar
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Das Thema Zeit,  das  Gerhard  Smiatek  in  diesem Heft
„Christ in der Zeit – Gedanken über die Zeit“ behandelt,
kann  von  verschiedenen  Gesichtspunkten  betrachtet
werden.  Für  Smiatek  hat  die  Zeit  eine  transzendente
Dimension,  die  sich  in  den  verschiedenen  Verstehens-
horizonten offenbart:
-   Chronos bedeutet die gemessene, kostbare Zeit.
-  Kairos ist der erlebte, günstige Augenblick.
-   Äon meint das geschichtliche Erdzeitalter,  in der  

die Zeit als Atem der Ewigkeit gesehen wird.
Gott ist  der Schöpfer der Zeit  und die Zeit  ist in Gottes
Hand.  Als  Gegenwart  wird  die  Zeit  zum Geschenk des
Schöpfers an seine Schöpfung. 

Gerhard Smiatek (+ 2012) war Fachmann für Lichttechnik.
Er arbeitete in leitender Funktion mit weltweitem Einsatz
bei einem Elektrokonzern. Im Ruhestand studierte er an
der  Uni  Erlangen  mit  dem Schwerpunkt  „Byzantinische
Kunst und Orthodoxe Theologie“. Er setzte sich intensiv
mit Fragen der spirituellen Lebensvertiefung auseinander.

Das  Heft  „Christsein  in  der  Zeit“  erschien  in  der  JA-
Schriftenreihe: Spirituelle Lebenspraxis“.  Sie erhalten es
bei der Johannes-Akademie, Tel.: 09131 / 37544

Merkspruch

Manchmal stehst du vor einem Menschen wie vor einer
verschlossenen Tür.  Du erzählst  ihm von  Dingen,  die
dich berühren, aber hast den Eindruck, dass er für dich
unerreichbar ist.
Aber manchmal ist es anders. Du blickst einen Menschen
an, beginnst mit ihm zu reden - und schon spürst du, dass
er dir zuhören kann. Er gibt dir Raum und Zeit für deine
Gefühle. Du hast den Eindruck, du bist ein willkommener
Gast in  seinem  Haus.  Wie  kostbar ist  es,  solche
Menschen zu finden. 

(Aus: Andreas Pohl: Geheimnis des Zuhörens. Verlag Ernst Kaufmann.)

Zeit zum Leben

Nimm dir Zeit zum Arbeiten,
es ist der Preis des Erfolgs.

Nimm dir Zeit zum Denken,
es ist die Quelle der Kraft.

Nimm dir Zeit zum Planen,
es wird sich zeigen, dass genug 
Zeit da ist für andere und für dich.

Nimm dir Zeit zum Spielen,
es ist das Geheimnis ewiger Jugend.

Nimm dir Zeit zum Lesen,
es ist der Brunnen der Weisheit.

Nimm dir Zeit zum Träumen,
es bringt dich den Sternen näher.

Nimm dir Zeit zu lieben und geliebt zu werden,
es ist der wahre Reichtum des
Lebens.

Nimm dir Zeit dich umzuschauen,
der Tag ist zu kurz, um selbstsüchtig 
zu sein.

Nimm dir Zeit zum Lachen,
es ist die Musik der Seele.

Nimm dir Zeit, freundlich zu sein,
es ist der Weg zum Glück.

(Nach einem alten irischen Gebet)

Zum Schmunzeln

Praktisch gekleidet
Erwin zeigt der Lehrerin stolz ein Bild vom Paradies. „Das
hast du schön gemacht“, lobt die Lehrerin. „Das ist Adam
und Eva. Aber wer ist denn der Mann in Lederhosen?“ -
"Das ist der liebe Gott!“ erklärt Erwin. „Und warum hat er
Lederhosen an?“ forscht die Lehrerin. „Meine Mama hat
gesagt, die halten ewig.“ 

(Aus:  Werner  Tiki  Küstenmacher:  Tikis  Busch  der  frommen  Witze.
Augburg 1994. S. 85)
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